
KRAUSLE, artha Erfahrung des Alterwerdens. er Theologıe un! Leben Fre1-
sIıng 1981 Kyrıos-Verlag. 645., Kt DM / —
Auf höchst lebendige, e1ıls reCc humorTvolle Weıse schıldert iıne Hyährıge Autorın ihre Erfahrun-
SCH mıt dem Alterwerden und ihre Überlegungen un:! Unternehmungen für ıne sınnvolle , erfüull-

und reiche eıt des Alters Nıcht 1Ur altere, uch Jüngere Leser werden das üchleın, WECNN Ss1e
einmal „reingeschaut“ aben, SCIN und mıt Gewınn nde lesen.

Homiletik und Religionspädagogik
Ich hın Chrıistus-Predıigten. Hrsg Lothar IES Innsbruck, Wiıen, Muüunchen 1980
Tyroha-Verlag. Za kt., 29 —
DiIie eigentlıche rage der Chrısten, und ach dem Glauben der TISten uch dıe letzte rage er
Menschen, lautet Wer ist dıeser Jesus? Und damıt ist das ema vorlıegenden Predigtbandes SC-
nann:! Christuspredigten, VO  —_ der und der Tradıtion her „verantwortet“ und auftf heutıige Ge-
meınde hın gesprochen, könnte a  ; zusammentTfassend dıese Predigtsammlung umschreıben.
Der Herausgeber hat ach eigenen Worten diıese 65 Predıigten WIE o1g gegliedert: Der (1
bringt Predigtvorschläge, dıe ZU Chrıistusglauben hınführen und Hındernisse sachliıcher der pCI-
sönlıcher atur auszuraumen suchen. Der Il eıl stellt mehr das gottmenschlıche Grehemnıs der
Person Chrıstı VOI ugen. Der 111 eıl möchte Eıinschlüsse und Konsequenzen des Christusbe-
kenntnisses für Z  WIC  1ge Aspekte des katholischen Glaubens aufzeıgen. Der eıl nthält VOI-
nehmlıch Predıigten, dıe den Vollzug dieses Chrıistusglaubens 1m Alltag betreffen S 13) Aus-
schlıeßlich Von Jesuıtenpatres wurden dıe meısten Predigten ın St Miıchael München und ın der
Jesuıtenkıirche Innsbruck gehalten, manche Ansprachen 1n der Marıenkapelle Würzburg, 1m
Augsburger Dom und ıIn St Ludwiıg München. Das Verzeichnis der Schriftperikopen SOWIEe das
der ONN- und esttage, denen Predigtentwürfe angeboten werden, erleıchter‘! un:! bereıichert
dıe Benutzung des Buches Aus der der Predigten ann INan zudem leicht den einen der
deren Predigtzyklus zusammenstellen.

Die rediger en diesen and ihrem Mıtbruder und Lehrer, OIS Grillmeıier, ZUr Vollen-
dung seINeEs Lebensjahres gewıdmet.
Hıer lhıegt ıne ammlung VO Predigten VOÖIL, dıe in jeder 1NSIC! csehr empfohlen werden annn

Jockwıg

BOCHINGER, T1IC PAUL, Eugen: Einführung In die Religionspädagogik. Reıihe STU-
1um theologıe 5. München 1979 Chr Kaıser Verlag Gem Matthıas-Grünewald-
Verlag, Maınz. 1955., kt., 22,—
Insofern en dıe beiden Autoren dıese „Eınführung ıIn dıe Relıgionspädagogik“ gemeınsam SC-
schrieben, als sS1e dıe Kapıtel untereinander aufgeteilt, ann dıe einzelnen Kapıtel gegenseılt1g gele-
SCH, mıteinander beraten und ann och verändert en

/uerst wırd der rage ach dem Gegenstandsbereıc| der Relıgionspädagogik nachgegangen. In
der Beantwortung dıeser rage werden „Lehr- und Lernvorgänge relıg1öser ualhıtät“, egal
un:! W1IEe ıhnen der ensch egegnet, als Gegenstand der Relıgıonspädagog1 definiıert Um dıeses
weıte Gegenstandsfeld einzugrenzen, zeıgen dıe Autoren Beıispıiel des aktuellen Relıgionsun-
terrichts ıIn der Schule, W1e und WOZU rel1ıg10nspädagog1scC. VOI:  SCH werden annn Weıter eINn-
schränkend wırd gesagl: „Im Blıckpunkt ste. ıne ANSCHICSSCHC Hınführung den grundlegen-
den Fragen, NIC| die Informatıon ber ‚neueste‘ Erkenntnisse un: entsprechend uch NIC: cdıe

CCEntfaltung ‚modernster Problemlösungen (S 12) Mıt dıesem 1INWEeIS omm A0 Ausdruck,
dalß den utoren NUTr ine erste Eınführung ın dıe Relıgionspädagogik geht, dıe ann e1-
1C fruchtbaren Weıterstudium befähigen soll
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